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Praxistipps  und  Handlungshinweise
für die Kindertagesbetreuung
Der  Krieg  in  der  Ukraine  und  die  dadurch  ausgelösten
Fluchtbewegungen machen sich auch in der Kindertagesbetreuung
in  Deutschland  bemerkbar.  Wie  lassen  sich  die  ankommenden
Kinder und Familien bestmöglich begleiten? Wie können wir mit
den Ängsten und Sorgen von Kindern umgehen? Soll man mit ihnen
über Krieg reden?

Antworten darauf liefert die Übersicht „Über Krieg sprechen?
Praxistipps  und  Handlungshinweise  für  die
Kindertagesbetreuung“. Sie wurde von der Koordinierungsstelle
„Kinder mit Fluchthintergrund in der Kindertagesbetreuung“ der
Karl Kübel Stiftung für Kind und Familie herausgegeben und ist
auf der Homepage der Stiftung (www.kkstiftung.de) als Download
erhältlich.

Die vom Hessischen Ministerium für Soziales und Integration
geförderte Koordinierungsstelle bietet darüber hinaus weitere
praxisbezogene Materialien zum Thema Vielfalt und Kinderrechte
(Vielfalts-Taschen,  Kinderkiste)  sowie  eine  Handreichung
„Kinder mit Fluchthintergrund in der Kindertagesbetreuung“ an.

https://spielen-und-lernen.online/kita/mit-kindern-ueber-flucht-und-krieg-sprechen/
https://spielen-und-lernen.online/kita/mit-kindern-ueber-flucht-und-krieg-sprechen/
http://www.kkstiftung.de


Weitere  Informationen  und  Downloads  finden  Interessierte
ebenfalls auf Website der Karl Kübel Stiftung.

„Die Koordinierungsstelle ‚Kinder mit Fluchthintergrund in der
Kindertagesbetreuung‘ hat sich in den vergangenen Jahren als
wichtige Instanz für Kinder und Familien mit Fluchtgeschichte
in Hessen etabliert. Sie ist heute wichtiger denn je, um den
aktuellen Bedarfen zu entsprechen und vorurteilsbewusste und
chancengerechte  Strukturen  zu  fördern“,  sagt  Dr.  Katharina
Gerarts, Vorstandsmitglied der Karl Kübel Stiftung für Kind
und Familie.

Um  diesen  wichtigen  Aufgaben  auch  weiterhin  nachkommen  zu
können,  hat  die  Koordinierungsstelle  die  Zusage  für  eine
Projektverlängerung  bis  einschließlich  2025  vom  Hessischen
Ministerium für Soziales und Integration erhalten.
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